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Weihnachtsgedichte

Liebe Leserinnen und Leser

Spüren Sie mit einigen Weihnachtsgedichten
aus vergangenen Tagen nach, wie anno dazu-
mal Weihnachten erlebt und empfunden wurde.

Ihnen allen wünsche ich von Herzen erfüllende
Weihnachtstage.

Rolf Kühni

Anna Ritter, 1865-1921

Weisser Flöckchen Schwebefall,
Stille Klarheit überall,
Glockenklang und Schellenklingeln,
Mäulchen, die vom Christkind singen,
Flammen, die von grünen Zweigen,
Gläubig strahlend aufwärts steigen,
Und im tiefsten Herzen drinnen
Ein Erinnern, ein Besinnen...

Neige dich, mein Herz, und bete,
Dass das Christkind zu dir trete,
Auch in deiner Schwachheit Gründen
Eine Flamme zu entzünden,
Die das Ringen deiner Tage
Gläubig strahlend aufwärts trage.

Theodor Fontane, 1819-1898

Noch einmal ein Weihnachtsfest,
Immer kleiner wird der Rest,
Aber nehm ich so die Summe,
Alles Grade, alles Krumme,
Alles Falsche, alles Rechte,
Alles Gute, alles Schlechte -
Rechnet sich aus all dem Braus
Doch ein richtig Leben heraus.
Und dies können ist das Beste
Wohl bei diesem Weihnachtsfeste.

Joachim Ringelnatz, 1883-1934

Schenke gross oder klein,
Aber immer gediegen.
Wenn die Bedachten
Die Gaben wiegen,
Sei dein Gewissen rein.

Schenke herzlich und frei.
Schenke dabei
Was in dir wohnt
An Meinung, Geschmack und Humor,
So dass die eigene Freude zuvor
Dich reichlich belohnt.

Schenke mit Geist ohne List.
Sei eingedenk,
Dass dein Geschenk
Du selber bist.

Hermann Hesse, 1877-1927

Ich sehn` mich so nach einem Land
der Ruhe und Geborgenheit
Ich glaub`, ich hab`s einmal gekannt,
als ich den Sternenhimmel weit
und klar vor meinen Augen sah,
unendlich grosses Weltenall.

Und etwas dann mit mir geschah:
Ich ahnte, spürte auf einmal,
dass alles: Sterne, Berg und Tal,
ob ferne Länder, fremdes Volk,
sei es der Mond, sei`s Sonnenstrahl,
dass Regen, Schnee und jede Wolk,
dass all das in mir drin ich find,
verkleinert, einmalig und schön
Ich muss gar nicht zu jedem hin,
ich spür das Schwingen, spür die Tön’
ein`s jeden Dinges, nah und fern,
wenn ich mich öffne und werd’ still
in Ehrfurcht vor dem grossen Herrn,
der all dies schuf und halten will.

Ich glaube, dass war der Moment,
den sicher jeder von euch kennt,
in dem der Mensch zur Lieb’ bereit:
Ich glaub, da ist Weihnachten nicht weit!

Rainer Maria Rilke, 1875-1926

Die hohen Tannen atmen heiser
im Winterschnee, und bauschiger
schmiegt sich sein Glanz um alle Reiser.
Die weissen Wege werden leiser,
die trauten Stuben lauschiger.

Da singt die Uhr, die Kinder zittern:
Im grünen Ofen kracht ein Scheit
und stürzt in lichten Lohngewittern, -
und draussen wächst im Flockenflittern
der weisse Tag zur Ewigkeit.
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